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TAB-INTERN

abschätzung (ABFTA) abschließend 
beraten und zur Kenntnis genommen. 

Nach Präsentation und Abnahme 
im ABFTA im Januar 2011 sind die 
TAB-Arbeitsberichte Nr. 137 »Wett-
bewerbsfähigkeit der europäi schen 
Wirtschaft im Hinblick auf die EU-
Beihilfepolitik – am Beispiel der Na-
noelektronik« und Nr. 140 »Zu-
kunftspotenziale und Strategien
nichtforschungsintensiver Industrien
in Deutschland – Auswirkungen auf 
die Wettbewerbsfähigkeit und Be-
schäftigung« als Bundestagsdrucksa-
chen 17/4982 und 17/4983 erschienen.

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 141 »Ge-
fährdung und Verletzbarkeit moder-
ner Gesellschaften – am Beispiel eines 
großräumigen und langandauernden 
Ausfalls der Stromversorgung« ist 
im April 2011 im ABFTA abgenom-
men worden. Es wurde beschlossen, 
die Ergebnisse des Projekts im Rah-
men eines öffentlichen Fachgesprächs 
vorzustellen (s.o.). Der Bericht wur-
de als Bundestagsdrucksache 17/5672 
veröffentlicht. 

Am 11. Mai 2011 wurde der TAB-Ar-
beitsbericht Nr. 142 »Welchen Beitrag 
kann die Forschung zur Lösung des 
Welternährungsproblems leisten?« im 
ABFTA abgenommen.

NEUE VERÖFFENTLICHUNGEN

CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN 
NEUER ENERGIEPFLANZEN

Der TAB-Bericht analysiert mögliche 
(Flächen-)Konkurrenzen im nationa-
len und internationalen Maßstab, be-
schreibt Herausforderungen eines um-
weltverträglichen Anbaus sowie der 
Zertifizierung biogener Energieträ-
ger. Anschaulich dargestellt werden 
die Vielfalt und Komplexität der Wir-
kungszusammenhänge in Abhängig-
keit u.a. von Ausbauzielen, Förderstra-

sierten und fachkundigen Publikum un-
terstützte u.a. der Präsident des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe, Christoph Unger, die 
wesentlichen Diagnosen und Schluss-
folgerungen des TAB. Auch die Ver-
treter der Bundestagsfraktionen nah-
men den TAB-Bericht zustimmend zur 
Kenntnis und kündigten an, diese The-
matik in den Fachausschüssen intensiv 
zu behandeln. 

Das Fachgespräch wurde vom Par-
lamentsfernsehen aufgezeichnet. Die 
Aufzeichnung ist über die Mediathek 
des Bundestages verfügbar.

TAB-BERICHTE IM BUNDESTAG

Nachdem TAB-Mitarbeiter bereits Mit-
te letzten Jahres von der Arbeitsgrup-
pe Arbeit und Soziales der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einge-
laden wurden, um über die wesentlichen 
Schlussfolgerungen des TAB-Arbeitsbe-
richts Nr. 129 zu »Chancen und Pers-
pektiven behinderungskompensierender 
Technologien am Arbeitsplatz« zu be-
richten, bildete der Bericht eine wichti-
ge Grundlage für die weitere politische 
Befassung mit der Thematik. Bezug-
nehmend auf den TAB-Bericht stellten 
Mitglieder der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN im Februar 2011 eine 
Kleine Anfrage an die Bundesregierung 
zur »Forschung an behinderungskom-
pensierenden Technologien am Arbeits-
platz« (Drs. 17/4169). In der Antwort 
der Bundesregierung bestätigt diese, 
dass sie wesentliche Einschätzungen 
des TAB teile, insbesondere zum ho-
hen Potenzial neuer Technologien. Die 
Bundesregierung weist darauf hin, dass 
sie bereits zentralen Forderungen des 
TAB-Berichts nachkomme, der Bund je-
doch in einigen Bereichen – insbesonde-
re im Kontext der Barrierefreiheit – kei-
ne Zuständigkeit habe (Drs. 17/4622). 
Im Mai 2011 wurde der TAB-Arbeits-
bericht Nr. 129 im Ausschuss für Bil-
dung, Forschung und Technikfolgen-

TAB-PROJEKT »STROMAUSFALL« –
ÖFFENTLICHES FACHGESPRÄCH 
IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 

Die Ergebnisse des TAB-Projekts »Ge-
fährdung und Verletzbarkeit moderner 
Gesellschaften – am Beispiel eines lang-
andauernden und großräumigen Aus-
falls der Stromversorgung« wurden am 
25. Mai 2011 in einer gemeinsamen 
öffentlichen Veranstaltung des Innen- 
und Forschungsausschusses präsentiert 
und mit Sachverständigen und der in-
teressierten Öffentlichkeit diskutiert.

Räumlich begrenzte und kurzfristige 
Stromausfälle in Europa und Nordame-
rika haben in den letzten Jahren vor Au-
gen geführt, wie schnell die Unterbre-
chung der Stromversorgung zu massiven 
Versorgungsstörungen, Gefährdungen 
der öffentlichen Ordnung sowie Schä-
den in Milliardenhöhe führen kann. 

Das TAB wurde beauftragt zu unter-
suchen, wie sich ein langandauernder 
und großflächiger Stromausfall auf die 
Gesellschaft und ihre Kritischen Infra-
strukturen auswirken könnte und wie 
Deutschland auf eine solche Großscha-
denslage vorbereitet ist.

Bei der Präsentation der Projektergeb-
nisse machte der Projektleiter, Dr. Tho-
mas Petermann, deutlich, dass bereits 
nach wenigen Tagen im betroffenen 
Gebiet die bedarfsgerechte Versorgung 
der Bevölkerung mit (lebens)notwendi-
gen Gütern und Dienstleistungen nicht 
mehr sicherzustellen ist. Er betonte, dass 
große Anstrengungen erforderlich sei-
en, um die Durchhaltefähigkeit Kriti-
scher Infrastrukturen zu erhöhen sowie 
die Kapazitäten des nationalen Systems 
des Katastrophenmanagements weiter 
zu optimieren. Besonders wichtig sei 
es, die Sensibilität für diese Thematik 
in Wirtschaft und Bevölkerung zu stei-
gern. In der anschließenden lebhaften 
Diskussion mit geladenen Experten und 
einem zahlreich erschienenen interes-
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schen Ländern wird für den Bereich 
Nanoelektronik durchgeführt. Aufbau-
end auf diesen Analysen werden vor-
rangig Handlungsoptionen abgeleitet, 
die sich innerhalb der Grenzen des EU-
Beihilferechts umsetzen lassen. Not-
wendig erscheint dabei die Verfolgung 
einer konsistenen Strategie. Denkbar 
sind einerseits eine aktive Technolo-
giepolitik, die auf die Unterstützung 
der gesamten Wertschöpfungskette ab-
zielt, und andererseits eine rahmenset-
zende Politik, die stärker auf techno-
logieübergreifende Maßnahmen setzt.

Druckexemplare des TAB-Arbeitsbe-
richtes Nr. 137 können beim TAB-Se-
kretariat angefordert werden. Er ist 
auch unter www.tab-beim-bundestag.
de abrufbar.

ZUKUNFTSPOTENZIALE UND STRATEGIEN 
NICHTFORSCHUNGSINTENSIVER
INDUS TRIEN IN DEUTSCHLAND

Nichtforschungsintensive Industriezwei-
ge, wie die Textil- und Ernährungs-
branche oder die Metall- und Kunst-
stoffindustrie, haben nach wie vor eine 
hohe Bedeutung für Wachstum und Be-
schäftigung in Deutschland. Sie tragen 
41 % zur industriellen Wertschöpfung 
in Deutschland bei und beschäftigten 
rund 50 % aller industriellen Erwerbs-
tätigen. Durch ihre hohe Binnenorien-
tierung können nichtforschungsinten-
sive Industriezweige im Vergleich zu 
forschungsintensiven höhere inländi-
sche Wachstums- und Beschäftigungs-
effekte erzielen. Im TAB-Arbeitsbe-
richt Nr. 140 wird gezeigt, dass auch 
für nichtforschungsintensive Betriebe 
Innovationen eine zentrale Rolle spie-
len. Zwar setzen die Betriebe mit ih-
ren Wettbewerbsstrategien seltener auf 
neue Produktentwicklungen, doch bei 
der Nutzung und Weiterentwicklung 
innovativer Herstellungsverfahren so-
wie innovativer produktbegleitender 
Dienstleistungen bewegen sie sich mit 
forschungsintensiven Betrieben auf Au-

> Bioenergieträger importieren: Auf-
grund der höheren Flächenproduk-
tivität, der stärkeren Vermeidung 
von Treibhausgasemissionen sowie 
der niedrigeren Produktionskosten 
würden Biokraftstoffquoten im We-
sentlichen durch Importe aus tropi-
schen Ländern erfüllt. Ein weiterer 
Abbau von Zöllen und Subventions-
regelungen für Bioenergieträger in 
der EU wäre notwendig. Ziel wä-
re es, die Energiepflanzennutzung 
möglichst flächen-, klimaschutz- 
und kosteneffizient zu gestalten. 

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 136 und 
der Anhang sind unter www.tab-beim-
bundestag.de abrufbar. Druckexem-
plare des TAB-Arbeitsberichtes Nr. 136 
sind bereits vergriffen.

WETTBEWERBSFÄHIGKEIT DER EURO-
PÄISCHEN WIRTSCHAFT IM HINBLICK
AUF DIE EU-BEIHILFEPOLITIK –
AM BEISPIEL DER NANOELEKTRONIK

Um die europäische Integration und 
den freien Wettbewerb innerhalb Eu-
ropas voranzutreiben, werden staatli-
che Subventionen durch die EU-Beihil-
fekontrolle stark reguliert. Da etliche 
Länder außerhalb der EU zukunfts-
trächtige Sektoren oder Technikfelder, 
wie z.B. die Nanoelektronik, politisch 
stark unterstützen, wird eine zuneh-
mende Abwanderung der europäischen 
Nanoelektronikindustrie befürchtet, in 
deren Folge die Länder der EU an Wett-
bewerbsfähigkeit verlieren würden. 

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 137 un-
tersucht, inwieweit die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit in der Nanoelek-
tronik durch politische Maßnahmen 
beeinflusst wird, wie die EU-Beihilfe-
regelungen in der Förderpraxis die Ent-
wicklung der Nanoelektronik mögli-
cherweise begrenzen und ob sich ein 
höherer staatlicher Eingriff rechtferti-
gen ließe. Eine umfangreiche Untersu-
chung der Standortbedingungen wie 
auch der Politikmaßnahmen in den 

tegien, technischen Entwicklungen, 
globalen Handelsbedingungen, Ag-
rarstruktur und landwirtschaftlicher 
Bewirtschaftungsintensität. Daraus 
werden vier grundsätzliche, alternative 
Handlungsperspektiven der zukünfti-
gen Energiepflanzennutzung mit ihren 
jeweils spezifischen Vor- und Nachtei-
len abgeleitet:

> Priorität für Biokraftstoffe beibe-
halten: Im Mittelpunkt steht hier 
das Festhalten an dem bindenden 
Ausbauziel von 10 % Biokraftstoff-
anteil für die EU und dem deut-
schen Ausbauziel von 12 bis 15 % 
(jeweils für das Jahr 2020). Damit 
verbunden ist das Ziel, einen Bei-
trag des Verkehrsbereiches zur Re-
duktion von Klimagasemissionen 
zu leisten sowie eine höhere Ver-
sorgungssicherheit zu erreichen.

> Priorität auf Strom- und Wärmeer-
zeugung aus Energiepflanzen ver-
schieben: Diese Ausrichtung zielt 
darauf, die landwirtschaftlichen 
Energiepflanzenpotenziale mit 
möglichst klimaeffizienten Pro-
duktlinien zu nutzen. Ausbauziele 
für die Strom- und Wärmegewin-
nung auf der Basis von Energie-
pflanzen wären festzulegen und die 
Förderpolitiken anzupassen. Ange-
strebt würde eine möglichst hohe 
Energieproduktivität pro Fläche, 
ein relativ hoher Beitrag zur regene-
rativen Energieversorgung und ein 
möglichst großer Beitrag zur Ver-
meidung von Treibhausgasen.

> Auf die stoffliche Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe umsteu-
ern: Biomasse wäre hier eine im-
mer wichtiger werdende Grundlage 
eines breiten Spektrums stofflicher 
Nutzungen. Eine energetische Nut-
zung sollte erst am Ende von Kopp-
lungs- und Kaskadennutzungen er-
folgen. Hauptziel wäre der Ersatz 
von Erdöl als Grundstoff der che-
mischen Industrie und sonstiger in-
dustrieller Anwendungen aus Roh-
stoff- und Klimaschutzgründen.
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lücken zum Welternährungsproblem? 
In welchen Forschungsbereichen sind 
relevante Lösungsbeiträge zu erwarten, 
sodass eine intensivere Unterstützung 
naheläge? Wo sind spezifische Restrik-
tionen zu überwinden bzw. welche neu-
en Formen der inter- und transdiszipli-
nären Forschung wären zu entwickeln?

Der Abschlussbericht umfasst einen 
Überblick über Dimensionen und Ein-
flussfaktoren des Welternährungspro-
blems, eine Zusammenfassung aus-
gewählter Themenstellungen für die 
Forschung in Deutschland sowie eine 
Auswertung eines öffentlichen Exper-
tenworkshops, der vom TAB im Rah-
men des Projekts durchgeführt wurde. 
In der Gesamtschau werden mögliche 
Schwerpunktsetzungen für zukünftige 
Forschung sowie Handlungsoptionen 
für eine entwicklungsorientierte For-
schungspolitik diskutiert.

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 142 ist 
unter www.tab-beim-bundestag.de 
abrufbar. Druckexemplare des TAB-
Arbeitsberichtes Nr. 142 sind bereits 
vergriffen.

frastrukturen haben könnte und wie 
Deutschland auf eine solche Großscha-
denslage vorbereitet ist, wird im TAB-
Bericht aufgezeigt. Mittels umfassen-
der Folgenanalysen führen die Autoren 
drastisch vor Augen, dass bereits nach 
wenigen Tagen im betroffenen Gebiet 
die bedarfsgerechte Versorgung der Be-
völkerung mit (lebens)notwendigen Gü-
tern und Dienstleistungen nicht mehr 
sicherzustellen ist. Auch wird deutlich 
gemacht, dass erhebliche Anstrengungen 
erforderlich sind, um die Durchhalte-
fähigkeit Kritischer Infrastrukturen zu 
erhöhen sowie die Kapazitäten des na-
tionalen Systems des Katastrophenma-
nagements weiter zu optimieren.

Druckexemplare des TAB-Arbeitsbe-
richts Nr. 141 sind bereits vergriffen. 
Die Buchpublikation »Was bei einem 
Blackout geschieht« ist in der Reihe
»Studien des Büros für Technikfolgen-
Abschätzung beim Deutschen Bundes-
tag«, edition sigma, als Band 33 er-
schienen. Die Zusammenfassung des 
Berichts ist unter www.tab-beim-bun-
destag.de abrufbar.

 FORSCHUNG ZUR LÖSUNG DES WELT-
ERNÄHRUNGSPROBLEMS – ANSATZ-
PUNKTE, STRATEGIEN, UMSETZUNG

Unter- und Mangelernährung zählen 
seit Jahrzehnten zu den gravierendsten 
Problemen, mit denen die Weltgemein-
schaft konfrontiert ist. Im Jahr 2009 
litten über 1 Mrd. Menschen weltweit 
Hunger – mehr als je zuvor seit 1970, 
dem Beginn der Welternährungssta-
tistik der Vereinten Nationen. Hin-
zu kommen mehrere Milliarden Men-
schen, die an »verdecktem Hunger« 
leiden, d.h. einer Unterversorgung mit 
lebenswichtigen Mikronährstoffen wie 
Vitaminen oder Mineralstoffen.

Angesichts dieser drängenden Proble-
matik befasste sich das TAB in einem 
TA-Projekt mit der Frage, welche Bei-
träge die Forschung zur Lösung des 
Welternährungsproblems leisten kann. 

genhöhe. Sie behaupten sich dabei in 
ihren Märkten vorwiegend als Quali-
tätsführer sowie durch ihre Fähigkeit, 
spezielle Kundenanforderungen flexibel 
erfüllen zu können. 

Aufbauend auf einer detaillierten Stand-
ortbeschreibung widmet sich der Inno-
vationsreport möglichen Handlungsop-
tionen im Rahmen einer nachhaltigen 
Wirtschafts- und Innovationspolitik. 
Wichtig ist es, den Besonderheiten dieser 
Unternehmen Rechnung zu tragen und 
neben der FuE-Intensität vermehrt die 
Innovationsfähigkeit von Unternehmen 
in einem ganzheitlichen Sinne zu stär-
ken. Auch sollten die Stärken nichtfor-
schungsintensiver Betriebe im Bereich 
der kundenspezifischen Entwicklung 
und Konstruktion von Produkten und 
Herstellungsverfahren oder im Bereich 
von (Service-)Design- oder Marketing-
innovation gesichert und ausgebaut 
werden.

Druckexemplare des TAB-Arbeitsbe-
richtes Nr. 140 können beim TAB-
Sekretariat angefordert werden. Der 
TAB-Arbeitsbericht Nr. 140 ist unter 
www.tab-beim-bundestag.de abrufbar.

GEFÄHRDUNG UND VERLETZBARKEIT 
MODERNER GESELLSCHAFTEN – 
AM BEISPIEL EINES GROSSRÄUMIGEN 
UND LANGANDAUERNDEN AUSFALLS 
DER STROMVERSORGUNG

Stromausfälle in Europa und Nordame-
rika haben in den letzten Jahren einen 
nachhaltigen Eindruck von der Verletz-
barkeit moderner und hochtechnisier-
ter Gesellschaften vermittelt. Obwohl 
die Stromversorgung allenfalls eine Wo-
che und lokal begrenzt unterbrochen 
war, zeigten sich bereits massive Funk-
tions- und Versorgungsstörungen, Ge-
fährdungen der öffentlichen Ordnung 
sowie Schäden in Milliardenhöhe. 

Welche Folgen ein langandauernder 
und großflächiger Stromausfall auf die 
Gesellschaft und ihre Kritischen In-


